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Die Pariser Konferenz.
Ein englisches Blatt schreibt über die soeben in Paris

begonnene Konferenz der Alliierten , sie werde für das Schicksal
Europas von ausschlaggebender Bedeutung sein . Das Blatt
will damit wohl andeuten , daß das Ergebnis der Verhand¬
lungen über die deutsche Frage auch auf die Entwicklung der
Verhältnisse in ganz Europa zurlickwirken werde , und in dieser
Ausfassung dürfte ein wahrer Kern stecken, zugleich aber auch
die derzeitige , selbstverständlich nur von taktischen Beweg¬
gründen diktierte Haltung Englands zum Ausdruck kommen.
Wir haben schon mehrmals darauf hingewiesen , daß England
und mit ihm Amerika nach der Vernichtung der militärischen,
politischen und wirtschaftlichen Macht Deutschlands kein Inter¬
esse mehr an der Aufrechterhaltung des direkt feindseligen
Verhältnisses zu Deutschland haben , und daß sie daher zwecks
.Pazifizierung " der Welt — in ihrem Interesse natürlich —
zuerst mit Deutschland zu erträglichen , formalen Beziehungen
kommen möchten , selbstverständlich ohne Revision des Versailler
Vertrags , dessen Wirkung auf Deutschland ihnen durchaus an¬
genehm ist. In diesem Sinne hat sich in den letzten Wochen
auch der Einfluß der englischen Aufiassung in Paris geltend
gemacht, denn es unterliegt für uns keinem Zweifel , daß der
englische Pressefeldzug in dieser Richtung und die entsprechen¬
den Aeußerungen englischer Staatsmänner in der letzten Zeit
die Haltung der Franzosen Deutschland gegenüber merklich be¬
einflußt haben . Diese Einwirkung trat in zwei innerlich zu¬
sammenhängenden Aktionen >n Erscheinung , einmal in dem
Rücktritt des Ministeriums Leygucs , zum andern in den Er¬
klärungen des neuen Ministerpräsidenten Briand über die
deutsche Frage . Briand sagte , daß man von Deutschland nichts
Unbilliges verlangen werde , daß man aber genau prüfen werde,
was Deutschland zu leisten imstande sei. Auch Herr Fach soll
sich dahin ausgesprochen haben , daß zur Zeit Deutschland keine
militärische Gefahr für Frankreich bedeute . Das sind recht be¬
achtenswerte Erklärungen , wenn man bedenkt , daß sie von
Stellen ausgehen , die seither nur in der völligen Zertrümme¬
rung Deutschlands ihr Ziel erblickten . Daß es sich hier aber um
mehr oder weniger unfreiwillige Zugeständnisse gegenüber Eng¬
land und vielleicht auch Italien handelt , welch letzteres eben¬
falls keine » Anlaß mehr zu ausgesprochener Deutschseindlich-
keit hat , geht aus der Tatsache des Kabinettswechsels hervor.
Lcygues wurde beseitigt , weil man glaubt , er sei dem eng¬
lischen Kollegen Lloyd George nicht gewachsen , und es wurde
deshalb der geschultere und mit der englischen Politik ver¬
trautere Briand an seinen Platz gesetzt Im übrigen find,
wie vorauszusehen war , dem englisch -französischen Intermezzo
höchst harmonische Tonsätze gefolgt , indem man auf Leiden
Seiten die gleiche Melodie anstimmte mit dem Refrain : Einig¬
keit in bezug auf die Entwaffnung , Ausbeutung und Nieder¬
haltung Deutschlands . Wir haben hier wieder einmal ein
Schulbeispiel dafür , wie der Wilsonsche Grundsatz der Ab¬
schaffung der Eeheimdiplomatie in der Praxis von seinen
Bundesgenossen betätigt wird.

Unter dem Gesichtspunkt des nach außen hin einigen Zu¬
sammengehens Englands und Frankreichs in bezug auf die
Ausführung des Versailler Vertrags dürften also die Ve-
ratungsgegenstande der Pariser Konferenz behandelt werden.
Hinsichtlich der Entwaffnungsfrage vertritt , wie man aus offi-
iiösen englischen Stimmen vielleicht entnehmen darf , England
den Standpunkt , daß man uns noch einmal eine weitere Frist
icwähren soll im Hinblick auf die besonderen Verhältnisse in
Bayern und Ostpreußen . Es scheint demnach , daß man auch in
gewissen Ententekreisen die bolschewistische Gefahr sowohl von
außen her wie im Innern Deutschlands nicht verkennt , und
wir haben ja auch aus dem Munde des deutschen Reichsmrnisters
aee. Innern anläßlich der Interpellation der Unabhängigen
über die Aufrechterhaltung des Belagerungszustands in Bayern
^ ^ übrigens keinen Menschen geniert — gehört , daß das
Reich nicht in der Lage sei, den Landesregierungen Vor¬
schriften über die Art der Aufreckterhaltung der Ordnung in
en Einzelstaaten zu machen , weil das deutsche Reichsheer nicht

u> der Lage wäre , die Verantwortung für Ruhe und Sicher¬
et zu übernehmen . In Bayern aber hat man von der
Konimunistenherrschast die Nase voll , und daher keine Lust,
sich nochmals überrumpeln zu lasten . Wenn man die Enl-
h klungen liest , die in letzter Zeit über die militärischen
^ampforganisationen der Kommunisten an den Tag kamen , so
Meist man die Haltung der derzeitigen bayerischen Regie¬

rung . Man wird ja nun in den nächsten Tagen von Paris
uus über diese Dinge manches zu hören bekommen . Wenn
sich die Alliierten im Interests der „ Pazifizierung " Mittel¬

europas schließlich zu „Zugeständnissen " auf diesem Gebiete ver¬
stehen können , so wird die weit wichtigere Frage für uns die
sein , unter welchen Bedingungen!

Auch die Kohlenfrage soll Gegenstand der Erörterungen sein.
Die Franzosen haben anscheinend immer noch nicht genug
Kohlen von uns erhalten obwohl sie schon davon ausgeführt
haben , und einen Spottpreis dafür bezahlen . Es soll hier Wei¬
ler gepreßt werden , namentlich in bezug auf die in ^ paa ver¬
einbarten Prämienzahlung in Gold , für die wir Lebensmittel
für die Bergarbeiter kaufen müssen . Das wirtschaftlich « Haupt¬
problem aber ist die sog. Reparationsfrage . Es wurde von der
Entente der Vorschlag gemacht , wir sollen vorerst einmal je
„ach unserer , von den Alliierten noch fcstzustellcnden Leistungs¬
fähigkeit auf fünf Jahre zu bestimmten Zahlungen uns ver¬
pflichten , ohne daß vorher eine GesamLentschädigungssumme
festgesetzt wird , die nach dem Friedensvertrag am 1. Mai 1921
bekanntzugeben wäre . Es ist zu beachten , daß wir mit der
Einwilligung in diesen Vorschlag uns eines unter Umständen
hochbedentsamen Rechts begeben , das uns der Friedensvertrag
zusicyert , und das zu entwinden die Entente — namentlich aber
Frankreich — gute Gründe hat . Wissen wir die Gesamtsumme
unserer Verpflichtungen , so können wir in unserer Finanz - und
Wirtschaftspolitik mit einem sicheren Schuldsaktor rechnen : auch
das Ausland wird dann die Möglichkeit haben , sich über unsere
Verhältnisse eine klareres Bild zu machen , wird also ebenfalls
sicherer disponieren können . Werden aber Annuitäten , d . h.
Abschlagszahlungen von einer noch gar nicht errechnet «» Ge-
samtschuld geleistet , so schwebt auf Leiden Seiten jede wirt¬
schaftliche oder sinanzielle Maßnahme in der Lust . Wenn wir
uns daher aus Gründen , deren Taktik von hier aus nicht zu
beurteilen ist, auf dieses schlüpfrige Glacis begeben , so ist es
notwendig , daß wir entsprechende Cicherungeu erhalten , die der
deutsche Außenminister dahin gekennzeichnet hat , daß wir ohne
den Besitz Oberschlesiens , die Rückgabe eines Teils unserer
Handelsschiffe und die Beseitigung der Schwierigkeiten , die
man heute noch unserer Aus - und Einfuhr entgegenstellt , über¬
haupt nicht auf den Vorschlag cingehen können , und lieber
ein Diktat der Entente annehmen — wenn wir dazu gezwungen
werden — als unerfüllbare Verpflichtungen unterschreiben.
Eine für uns annehmebare Lösung des ganzen Fragenkomplexes
ist also nur möglich , wenn die Entente ihre seitherige Politik
der Erdrosselung unserer Volkswirtschaft aufgibt . Ob sie zu
einem solchen Zugeständnis im Hinblick auf die sonstigen
schwierigen Probleme in Rußland , im Orient und in Asten,
bereit ist , darüber wird die Pariser Konferenz nach ent¬
sprechender Einschätzung der äußeren Lage zu entscheiden
haben . O . S.

*

Die „Times " über das Ergebnis des ersten
Berhandlungstages.

London , 25 . Jan . Ji » Gegensatz zu den weniger oder mehr opti¬
mistischen Meldungen der englischen Presse über die Verhandlungen
auf der Pariser Konferenz schreibt der Pariser Berichterstatter der
.Times " : Das Ergebnis des ersten Verhandlungstags sei so nega¬
tiv , daß es Enttäuschung Hervorrufen müsse. Es sei jetzt klar , daß
die Versammlung des Obersten Rats mit Recht nicht länger dauern
werde , als die britische Mission bei der Abreise von London ange¬
nommen habe , cs sei denn , daß die Konferenz anseinandergehe , ohne
zahlreiche auf der Tagesordnung stehende Punkte zu erledigen . Die
Reparationssrage werde auf jeden Fall vor Mittwoch erledigt wer¬
den. Der Berichterstatter fährt fort : Von einer anderen Seite , die als
gut unterrichtet bezeichnet werde , komme ein viel bennrubigendercr
Bericht über die Verzögerung der Entwaffnungssragc . Während die
Franzosen eitleren , Deutschland wäre seinen Verpflichtungen nicht
nachgekommen » nd infolgedessen sei es Zeit für Zwangsmaßnahmen,
denke Lloyd George und seine Kollegen , es könne noch, einmal eine
Verzögerung gestattet werde «. Die Franzosen legten sich bei den Ver¬
handlungen über diese Frage fest und die Belgier standen ihnen zur
Seite mit dem Ergebnis , daß die gestrige Morgenarbeit der Konfe¬
renz sehr gering war.

Die Frage der Abschlagszahlungen.
Paris , 25. Jan . Wie Pertinax im „ Echo de Paris " nütteilt,

hat Ministerpräsident Briand bezüglich der Reparationsfrage
seine Ansicht dahin geändert , man solle vorerst 2 oder 3 Jahre
die Zahlungen der deutschen Verpflichtungen festsetzen.

Die Gesamtforderung?
Paris , 28 . Jan . Nach dem „Journal des Debets " hatten

Lloyd George und Briand vor Beginn der gestrigen Vormittags¬
sitzung eine private Unterhaltung . Nach dem .Zntranfigeant"
hat Lloyd George gestern Vormittag auch den belgischen Fi¬
nanzminister Theunis empfangen und im Laufe des Vormittags

sollen die Minister Louchcur und Toumer mit Lord d 'Abernon
und einigen Sachverständigen verhandelt haben . Alle diese
Verhandlungen hätten sich um die Reparationssrage gedieht.
Nach dem gleichen Blatt spricht man wieder von Forieits . Man
spreche jetzt von einer Gesamtsumme von 85 Milliarden Gold»
mark ohne Zinsen . — Das wären , wenns gut geht , ungefähr jo
KW Milliarden Pepiermark.

Wünsch ? der französischen Presse.
Paris , 26. Jan . Zur Konferenz der Ministerpräsidenten schreibt

„Eclairc ", er sei nicht erstaunt über die Meinungsverschiedenheiten
zwischen den englischen und französischen Sachverständigen . Eng¬
land sei eine maritime Macht , während Frankreich durch seine geo¬
graphische Lage den ersten Stoß eines vom Revanchegeist erfüllten
Deutschland auszuhalten haben würde . — „Oevre " sagt : Lloyd
George Habe nicht verheimlicht , daß er die Vorschläge Bergmanns
konsultativ prüfen wolle . Wenn dieser Wunsch allgemein werde , dann
werde die Sitzung des Obersten Rats noch einen bedeutenderen Cha¬
rakter anuehmen , als man vorausgeschen habe . — „Echo de Paris"
stellt fest, daß die Beratung , die am Sonntag beim Präsidenten Mil-
lcrand stattgefunden habe, den Zweck gehabt hätte , das System der
Pauschalsumme und das System der Reparationskommission mitein¬
ander in Einklang zu bringen . Es sei übrigens interessant fcstzustel-
len , daß Briand das Unangenehme des Systems der fünf Jahres¬
zahlungen anerkannt habe und nunmehr dazu neige zwei oder drei
Jahrcszahlnngrn scstzusetzen. — „Petit Journal " schreibt : Die deut¬
schen Arbeiter sollten in den Nordbezirken nur zugelasscn werden,
soweit sic französische Arbeiter nicht schädigen und deutsche Produkte
nur eingeführt werden , als sie der französischen Industrie keine Kon¬
kurrenz machen. — Das „Journal " verzeichnet die Nachricht , daß
man , um Zeit zu sparen , vielleicht die deutschen Sachverständigen in
Paris hören wolle . Diese Prozedur könne, wenn sie mit notwendigen
Garantien versehen werde , ernste Vorteile bieten . — „GauloiS " be¬
dauert , daß die Orientfrage vor der Reparationssrage behandelt wer¬
den soll. — „Homme Libre " bemerkt, daß das Schicksal Frankreichs
znm großen Teil von der Entscheidung abhänge , die die Konferenz in
der Reparationssrage treffen werde oder andeute . Komme man dies¬
mal zu keinem Ergebnis , dann werde das im ganzen Lande eine
große Enttäuschung hervorufcn , die einen Zornesausbruch zur Folge
haben werde . — Der „Figaro " ist nicht damit zufrieden , daß man
nicht soforj nach der Entwaffmingsfrage die Reparationsfrage be¬
sprechen wolle . — „Journal des DebatS " schreibt, daß hinsichtlich der
Entwaffmingsfrage die Stimmung für gut gehalten werde.

Belgien und die Entivaffnungsseage.
Paris , 26 . Jan . Der belgische Minister für auswärtige Ange¬

legenheiten , Jäspar , läßt durch die Radio Agentur dementieren , daß
er in der gestrigen Vormittagssitzung behauptet habe, in der Entwaff-
nungssrage sich dem englischen Standpunkt zu nähern . Im Gegen¬
teil , er habe sich dem französische» Standpunkt angeschlossen. Die
Belgier könnten in der Entwafsnungsfrage keine anderen Ansichten
vertreten als die Franzosen , da sie unter derselben Drohung lebten
und den gleichen Gefahren ausgeseht seien.

Entschädigungsfrage und Besatzungskosten.
Mrlin , 26 . Jan . Graf Montgelas  gibt im „Berliner Tage¬

blatt " auf Grund von Erkundigungen an unterrichteter deutscher
Stelle eine eingehende Zusammenstellung über die Kosten der inter¬
alliierten Besatzungsarmee im Rheinland . Darnach beträgt der Auf¬
wand der Verbandsmäckite , den Deutschland zurückerstatten muß , im
Monatsdurchschnitt i ; <! Milliarden . Dazu kommt der Aufwand , der
nnmitteivar aus deutschen Staatskassen bestritten wird , in Höhe von
einer halben Milliarde Papiermark . Dies ergibt eine Gesamtsumme
von monatlich über zwei Milliarden oder jährlich über 24 Milliarden
Papiormark BcsahungSkosten . Als Ursache dieser phantastischen Zif¬
fern bezeichnet Graf MontgclaS die übermäßige Stärke der Be-
satzungstruppen und deren übermäßig hohe Gehälter . Im Rheinland
stehen insgesamt 136 000 Mann Enientetruppcu , während im Jahre
1914 der gleiche Raum von deutscher Seite mit etwa 65000 Mann
belegt war . Einschließlich der französischen Truppe « in Elsaß -Lo¬
thringen bewachen 200 000 Mann eine 470 Kilometer lange Grenze
gegen die deuischc Reichswehr , die nur 90000 Mann Verpslegungs
stärke einschließlich sämtlicher Richtkombattanten zählt und im Osten
eine 2000 Kilometer lange Grenze gegen Polen und den Bolsche¬
wismus zu schirmen hat . Für die fremden Besatzungstruppen be
zahlt Deutschland in Gold berechnet 50 Prozent mehr als 1911 für
sein gesamtes Landhecr . Wenn die. 15jährige Besatzungsdauer wegen
der von fünf zu fünf Jahren eintretenden Verringerung der besetzten
Zone einer zehnjährigen Besetzung in dem bisherigen Umfang gleich
gestellt wird , so beträgt dir Gesamtsumme der Besatzungskosten 225
Milliarden Papiermark . Der vorurteilsfreie Historiker , so schließt
Graf MontgelaS , wird über den nationalökonomischen Unverstand,
der das einfache Mittel nicht sehen will , wie durch vernünftige Rege¬
lung der Besatzungsfrage mit einem Schlag die Regel brr



i-ntschädigungsstageermöglicht werben könnte, den Kopf schütteln. —
Gewiß, aber die Entente will  uns doch wirtschaftlich ruinieren.

Und wieder eine Konferenz.
Paris , 28. Jan . Der amtliche Bericht über die gestrige

Nachmittagssitzung der Pariser Konferenz lautet : Die Konfe¬
renz hat beschlossen, in allernächster Zeit in London eine Kon¬
ferenz alliierter Delegierter einzuberufen, an der Vertreter von
Griechenland und der Türkei teilnehmen sollen, um zu einer
Regelung der Orientfrage zu gelangen.

Ausland.
Zollunion Lttauens

mit dem ehemals deutschen Memelgebiet.
^ Kopenhagen, 24. Jan . Die hiesige litauische Gesandtschaft teilt

mit: Am 10. Januar ist zwischen Litauen und dem Memelgcbiet ein
Abkommen getroffen worden, wonach zwischen beiden Ländern eine
Zollunion mit gemeinsamer Grenze gegen Deutschland, die sich längs
der Linie Schmaleningken—Memel und Kirvith-Becken bis zum Ku¬

bischen Haff und weiter längs der Ostsee bis an die litauische bezw.
lettische Grenze erstreckt. Die näheren Einzelheiten dieses Abkom¬
mens. namentlich der Zolltarife, werden von einer besonderen Zoll¬
tarifkommisston ausgearbeitet, die die Verhandlungen am 21. Januar
begonnen hat

Die Hungersnot in Petersburg.
Riga, 26. Jan . Aus Petersburg > irr berichtet, daß die

Stadt fetz* 280 000 Einwohner hat. Der Mangel an Lebens¬
mittel sei viel größer als in Moskau Von Petersburg ab-
reisenve Privatpersonen seien verpflichtet Geiseln als Sicher¬
heit 'ür ihre Rückkehr zu stellen, aber nichtsdestoweniger nehme
die Zahl der Bevölkerung in Petersburg schnell ab.

Ein arabischer Aufstand gegen die Franzosen
in Syrien.

Moskau, 26, Jan . Hier sind Meldungen von einem großen
Aufstand eingetrossen, der im Gebiet von Aleppo gegen d,e
Franzosen ausgebrochen ist. Die französischen Truppen haben
Aleppo verlassen, wobei ihnen die Araber drei Geschütze, viele
Maschinengewehre und Gefangene abgenommen haben sollen.

Die abrüstungs -rendigen Amerikaner.
Paris , 24. Jan . Nach einer Meldung des „Echo oe Paris " ans

Marion (Ohio) soll ein Mitglied der amerikanischen Friedensdele¬
gation erklärt haben, die Stunde der allgemeinen Abrüstung sei ge¬
kommen. Die Ver. Staaten müßten zur Herbeiführung einer solchen
gemeinsamen Aktion die Initiative ergreifen. — Wenn aus dieser
amerikanischen Adrüstungswut nur nicht wieder ein Krieg entsteht.
Als Wilson nämlich so stark für die Bekämpfung des „Militaris¬
mus" der anderen einlrat, da fing man mit Deutschland Krieg an,
und jetzt rüsten die Amerikaner mit Hochdruck, um nachher umso
bester— abrüsten zu können Man muß schon sagen: Die Angel¬
sachsen schätzen die Dummheit der Welt tatsächlich nicht zu gering ein

Deutschland.
Ein furchtbares Grubenunglück.

Dresden, 2b. Jan . Nach amtlicher Feststellung yat das Oels-
nitzer Grubenunglückbisher bereits 52 Tote gefordert. Bei
zwei Schwerverletzten ist es fraglich, ob sie noch gerettet werden
können. Das Personal und die Aerzte des Hospitals arbeiten
seit 36 Stunden ununterbrochen mit Sauerstoffpumpen, allein,
es war ihnen trotz aller Anstrengungen nicht möglich, oie allein
durch Gasvergiftung Verletzten am Leben zu erhalten. Für
sämtliche Toten findet eine gemeinsame Trauerfeier statt.

Während der Bergungsarbeiten in Oelsnitz tm Erzgebiete
spielten sich auf dem Schacht erschütternde Szenen ab Auf die
erste Nachricht von dem Unglück waren die Angehörigen der
Bergleute nach dem Werke gestürzt und standen in banger Er¬
wartung vor dem llnglücksschacht. Die Bergleute, die in 300
Meter Tiefe und bei 40 Grad Wärme vielfach nur mit Hose
bekleidet oder ganz nackt arbeiteten, waren teilweise durch die
Explosion erstickt und durch die Flammen vielfach bis zur Un¬
kenntlichkeit verbrannt. Selbst die nächsten Angehörigen ver¬
mochten sie nur schwer wiederzuerkennen Auf die Meldung
von dem Unglück wurden sofort von den umliegenden Werken

Preise für Kunsthonig!.
Gemäß Verordnung des Reichsministersfür Ernährung und

Landwirtschaft vom 7. Januar 1021 (R.G.Bl . S . 79) sind für
Kunsthonig neue Preise festgesetzt:

Die neuen Preise sind folgende:
1.Her st ekler preis: ») Bei Lieferung in Paketen oder

Dosen mit einem Inhalt bis zu 1 KZ 738 -tl die H b) bei
Lieferung in größeren Behältnissen 720 -st die H kx.

2. Grotzhändlerpreis : zu a) 810 -1t die 5S KZ; zu
b) 793 -st die A kA.

3. Kleinhandelspreis:  für Abgabe sowohl in Pa¬
keten oder in Dosen, sowie auch bei Ausstichware 4,70 -1t siir
1 Pfuud.

Calw, 22. Januar 1921. Oberamt: Gös.

Ev. Bezirksschulamt Neuenbürg
An die Einsendung der Jahresbeiträge zur Lehrerlesegesell-

ichaft wird unter Hinweis auf A.Bl. 1920S . 147 i. 201 erinnert.
Kassier Hauptlehrer Fuchs in Neuenbürg.

Neuenbürg, 21. Januar 1921. Bezirksschulrat: Keck.

Sanitäts - und Rettungsmannschaften, sowie Aerzte entsandt.
Man nimmt an, daß das Unglück durch eine osfene Gruben¬
lampe, die im Schacht gefunden wurde, herbeigefllhrt worden rst.
Mindestpreise für Getreide der diesjährigen Ernte.

Berlin, 26. Jan . Nach eurer Mitteilung des „Vorwärts" hat sich
das ReichSmInisterium fstr Ernährung und Landwirtschaft entschlos¬
sen, für die nächste Ernte folgende Mindestpreise in Vorschlag zu
bringen: Roggen 2050 Mark (bisheriger Höchstpreis 1430 Mack),
Gerste und Hafer 2050 Mark (1380 Mark) und Weizen 2255 Mark
(1570 Mark) pro Tonne. Sollte sich eine weitere Erhöhung der
Selbstkosten Herausstellen, so werden die Preise unmittelbar vor der
Ernte weiter erhöht und gelten dann als Höchstpreise. Der Vor¬
schlag wird demnächst den Ernährungsministerien der Länder unter¬
breitet werden

Günstiger Stand der Brotversorgnng?
Berlin, 26 Jan . Wie das „Bert. Tageblatt" von unterrichteter

Seite hört, haben sich die Behörden mit Getreide für die Brotver¬
sorgung bis anfangs Mai bereits eingedeckt Der sinkende Dollarkurs
ermöglichte den Bezug ausländischen Getreides zu günstige« Prei¬
sen. Eine Krise in der Brotversorgung ist in diesem Jahr nicht zu
befürchten. (?)

Amerikanische Milchkühe.
Bremen, 25. Jan . Der Damp,er „West-Arrow" mit dem

ersten Transport amerikanischer Milchkühe hat am 20. Januar
Norfolk verkästen, um direkt nach Bremen zu fahren. Der
Dampfer wird voraussichtlich am 4. Februar in Bremerhaven
eintrcfsen. Dem Vernehmen nach haben einige junge ameri¬
kanische Farmer und Studenten sich freiwillig zur Verfügung
gestellt, um den Transport zu begleiten, für gute Pflege und
Behandlung der Tiere zu sorgen und nach Möglichkeit eine gute
lleberfahrt des Transports zu gewährleisten.

Kriegsbeschädiglensürsorge.
Berlnr, 25. Jan . In der heutigen Sitzung ves Reichstags-

ausschusses für die Kriegsbejchädigtenfrage erklärten Regie¬
rungsvertreter, die Negierung habe vcrschiesene Maßnahmen in
Aussicht genommen, um namentlich die Schwerbeschädigte» bester
zu stellen. Das Ruhegehalt soll um etwa 2000 -sl heraufgesetzt
und auch die Elternrente erhöht werden. Für die Fürsorge
für die Kinder der Kriegsbeschädigten seien bereits 100 Mil¬
lionen Mark genehmigt. Die Teuerungszulagen sollen einer
Revision unterzogen und Härten sollen ausgeglichen werden.

Kapitän König verschollen.
Berlin, 26. Jan . Wie dem „Bcrimer Lokalanzeigec" aus Halle

gemeldet wird, ist der Führer des ersten Handels-U-Voots „Deutsch¬
land", Dr h. c. Kapitän König verschollen Er ist als Kapitän des
Hochsecflschdampfcrs„Senator Michaelis" in See gegangen. Das
Schiff wird von der Cuxhavcner Hochseefischerei als verloren ge¬
nietet.

Dreifacher Raub rrord.
Güstrow, 24. Jan . Wie die „Mecklenburgische Tageszeitung" aus

Klütz meldet, wurden dort am Sonntag der Kolonialwarenhändler

Oberschlesiers
'X. ^

Die Frist zur Eintragung in die Stimmliste
läuft in den nächsten Tagen ab

Eile tut not!
Wer seine Photographie noch nicht beschafft und seinen Stimmantrag noch nicht vollzogen hat,

wende sich sofort an die nächste
Srirz rippe der Bereinigte!! BerKnde heipicllrener LSerschlesier,

falls er nicht bereits bestimmte Anweisung erhalten hat, die peinlichst befolgt werden muß.
Setzt muß vor allem zunächst das Stimmrecht gesichert werden.

gibt sein Stimmrecht preis und übt damit
Verrat am Vaterlands.

Vereinigte VerNnde heimltrener NersWer.

und Baukagent Dörrlng, seine Frau und seine Schwiegermutteri»
ihrer Wohnung ermordet anfgefunde«. Der „Mecklenburger Zeitung'
zufolge soll es sich dabei ursprünglich um einen Einbruch gehandelt
haben. Den Anlaß dazu habe der Umstand gegeben, daß für Dörring
auf dem Postamt 70 000 Mark zur Auszahlung berettlagen, die abe,
an dem Tag der Tat noch nicht abgeholt waren. Des Mordes ver>
dächtig sind ein Fischhändler und seine beiden Söhne. Sie wurde,
in Hast genommen.

Die italienische Politik gegenüber Deutschland.
Berlin, 26. Jan . Der neuernannle italienisch« Botichaster,,

Berlin, Frassati,  erklärte einem Mitarbeiter der „Vost Ztg.'
daß die schwere europäische Krise nur durch das Mittel aujrichtig«
Zusammenwirkens unter allen Ländern überwunden werden könne
Er werde sein Möglichstes aufbieten, um in jeder Richtung die Ha»
delsbeztchungenzwischen Italien und Deutschland zu entwickeln.

Der fortgesetzte polnische Waffenschmuggel
nach Oberschlesien.

Berlin, 26. Jan . Nach einer Meldung ves „Berliner Lokalan¬
zeigers" aus Breslau ist ein großer polnischer Masten- und Muni¬
tionstransport von der Abstimmungspoltze! in Oberschlesten auf de,
Straße bet Krascheow(Kreis Oppeln) angehalten worden Es wur¬
den beschlagnahmt 48 Gewehre, über 1000 Schuß Munition undH
Gummmiknüppel. Von den 10 Begleitern des Transports konnten
nur vier festgenommen werden.
Reichsgründungsgedächtnis im bayrischenLandtag.

München, 26. Jan . In der gestrigen Sitzung des bayerische«
Landtags hielt vor Eintritt in die Tagesordnung Präsident
Königsbaur anläßlich des 50jährigen Bestehens des Deutschen
Reichs eine Ansprache, während welcher die kommunistischen
Abgeordnetenund die der U.S .P . den Saal verließen. Dei
Präsident gedachte insbesondere der geknechteten Brüder im be¬
setzten Gebiet und in Oberschlesten, die aus den Tag rechneten,
an welchem sie ihr Deutschtum bekunden könnten.
Der Neichspostminister über die vorgeschlagenen

Gebührensätze.
Berlin» 25. Jan . In einer Unterredung, die der Reichs¬

postminister einem Mitarbeiter des „Achtuhr-Abendblatts" ge¬
währte, erklärte er, daß er geneigt sei, im Brief- und Druck-
sachenversand eine Zwischenstufe zuzulassen bzw. eine Kosten¬
verringerung bei den vorgeschlagenenGebührensätzen. So
könne beispielsweise bei Briefen von 20 bis 80 Gramm eine
Gebühr von 80 Pfennig zwischen die Sätze von 60 Psg. und
1,20 -K eingeschoben werden denn ich bin. sagte der Minister,
nach Möglichkeit bemüht, jedem Zuviel zu steuern und dar
Publikum, unsere Kunden, zufriedenzustellen. Im Interesse der
Öffentlichkeit, vor allem aber des deutschen Handels, habe ich
den Vorschlag gemacht, die auf 20 und 40 Psg. festgesetzten Ge¬
bühren für Drucksachen auf 15 bzw. 20 Psg. herabzusetzcn. -
Aus der Unterredung mit dem Minister gewann der Mit¬
arbeiter des genannten Blattes den Eindruck, daß der Reichs-
postminister mit großer Zuversicht in die Zukunst des Post¬
wesens blickt. Er ist überzeugt, daß diese Erhöhung der Porto-
und der Telegraphengebührendie letzte se>n wird. Die Fern¬
sprechgebühren mühten, so führte der Minister aus, demnächst
wieder erhöht werden, weil die Unterhaltung des Telephon-
verkehrs im -mnzen Reich ungeheure Kosten beanspruche.

Starkes Anwachsen - er Erwerbslosenzahlen.
Berlin, 25. Jan . Das Reichsarbeitsministerium teilt mit:

Die Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist in der Zeit vom
15. Dezember bis 1. Januar um 43000 auf rund 409 000 ge¬
stiegen, und zwar hat die Zahl der männlichen sich von 292 OVO
auf 333 000, die der weiblichen von 74 000 auf 76 000 erhöht.
Der besonderen Steigerung der männlichen Erwerbslosen ent¬
spricht die starke Zunahme der Familienangehörigen von
381 000 auf 454 000. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die unter¬
stützten Erwerbslosen mit ihren Angehörigen nur einen Bruch¬
teil der wirklichen Erwerbslosen bilden. Tatsächlich dürfte
die Zahl der Erwerbslosen und ihrer mitbetrosfenenAngehöri¬
gen das Doppelte der vorgenannten Zissern übersteigen, wozu
noch die sehr große Zahl der sogenannten Kurzarbeiter tritt.
Wenn trotz der Arbeitsstreckung und trotz der Maßnahmen der
produktiven Erwerbslosenfürsorge, durch die mehr als 200  VVO
Arbeitern Beschäftigung verschafft worden ist, die Erwerbs¬
losigkeit jetzt so gewaltig anschwillt, so zeigen sich damit nicht
zuletzt die Folgen des Kohlenabkommens von Spaa, dessen
drosselnde Wirkungen auf di« deutsche Industrie mehr und
mehr in Erscheinung treten.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 26. Januar INI.

Schwäbische Volksbühne.
Vom 31. Januar bis 2. Februar  gibt die „Schwöb.

Volksbühne" wieder verschiedene Vorstellungen im „Badisch«"
Hof". Zur Aufführung kommen diesmal Goethes „I ph ^
genle auf Tauris ", das Lustspiel „Jugendfreunde
von Fulda und Schillers ,Aon Carlos ". Außerdem wird
am Mittwoch, den 2. Februar, nachmittags 3 Uhr, für die Kin¬
der ims Märchen „Rotkäppchen" gegeben. Bei diesem Gastspiel
kommt zum ersten Mal das eigentliche Stamm-Ensemble der
Schwäb. Volksbühne nach Lalw. Das Ensemble, das im Sep¬
tember hier gastierte, ist bekanntlich inzwischen nach Hessen
Lbergesiedelt und spielt dort seither unter dem Namen „Hessische
Landes-Wanderbühne" weiter. In dem württembergischen En¬
semble sind von den aus dem Vorjahre bekannten Kräften
wiederverpflichtetHerr E. Siegst, von der Heyden, Herr Eil-
zinger, Herr Meißner, Herr Heiderich, sowie die Damen Mur-
ger und Ersetz. Dasselbe Ensemble wurde durch eine Reihe
neuer guter Kräfte ergänzt. Der Vorverkauf findet wieder bei
der Buchhandlung Ernst Kirchherr  für sämtliche Vorstellun¬
gen statt und beginnt von heute ab.
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Generalversammlung des Geflügelzuchtvereins.
Am Sonntag hielt der Geflügelzüchterverein seine General¬

versammlung im „Bad . Hof " hier , zu welcher sich eine große
Zahl seiner Mitglieder eingefunden hatte . Tste Versammlung
wurde von Vorstand C . Störr  eröffnet , der in seinem Jahres¬
bericht eingehende Mitteilungen machte über die Vereins¬
tätigkeit im vergangenen Jahre . Insbesondere erwähnte er,
daß es die Geflügelzüchter wohl alle mit Genugtuung erfülle,
daß die drückende un § die Entfaltung der Geflügelzucht hem¬
mende Zwangsbewirtschastung der Eier endlich gefallen sei : ein
gewisses Verdienst hieran dürste wohl dem geschlossenen Vor¬
gehen der Geflügelzucktvereine des Landes zugeschrteben wer¬
den : er Höste und wünsche aber dringend , daß nunmehr die
Geflügelzucht sich immer mehr ansbreiten möge , da ein großes
Bedürfnis hierfür vorliege Weiter machte er Mitteilungen
über die Verhältnisse aut dem Futtermittelmarkt gab der
Versammlung Kenntnis von einem Vorschlag des Ausschusses,
dieses Frühsahr womöglich eine Geflügelschau  zu veran¬
stalten , um auch auf diese Welle das Jnteresie für die Ge¬
flügelzucht zu wecken. Aus dem Bericht des Kassiers Knecht
war zu entnehmen , daß c»" ch die Vereinsfalle unter der all¬
gemeinen Teuerung zu leiden hatte , doch schloß das Jahr
immerhin noch mit einem kleinen Uebersibuß ab . Die Mit¬

gliederzahl hielt sich auf ansehnlicher Höhe , der Verein zählt
220 Mitglieder aus 28 Bezirksorten . In den anschließenden
Verhandlungen wurde der namentlich auch vom Vorsitzenden
des landw . Bezirksvereins , Landtagsabg . Dingler.  warm be¬
fürwortete Antrag des Ausschußes auf Veranstaltung einer
Ausstellung einstimmig gutgeheißcn . Eine größere Anzahl Mit¬
glieder sagte sofort ihre Beteiligung zu . und es ist nur zu
wünschen , daß das Vorhaben des Vereins nicht durch unvor¬
hergesehene Ereignisse vereitelt wird . Die Ausstellung ist auf
Ostermontag gevlant mit Verleihung ansehnlicher Geldpreise
für hervorragende Leistungen . Auch über die Futtermittel¬
frage wurde ein Beschluß gefaßt , es toll versucht werden , durch
Bezug eines größeren Quantums Mais aus erster Hand den
Mitgliedern besondere Vorteile zu bieten . Nach Erledigung der
Tagesordnung schloß der Vorsitzende die schön verlaufene Ver¬
sammlung mit herzlichen Dankesworten an die Erschienenen
mit der Bitte um tatkräftige Mitwirkung bei der geplanten
Ausstellung . x.

4-

Altburg , 24 . Jan . Am Sonntag Nachmittag hielt die Orts¬
gruppe des evang . Volksbunds  hier im Sonnensaal eine
Versammlung ab . In seinem Ueberblick über das vergangene Jabr

konnte der Vorsitzende, Pfarrer Schmid,  Mitteilen , daß die Zahl
der Mitglieder im Kirchspiel 381 betrage . Den Kassenbericht trug
der Rechner , Schuhmachermeister Psrommer,  vor . Hierauf er¬
griff Volksschulrektor Kiefner von Nagold  das Wort zu län¬
gerer Rede über ,^>en Kamps des Christen in der Gegenwart " . Er
führte aus , wie zu allen Zeiten die Christen zu kämpfen hatten gegen
die sündige Welt in ihrer eigenen Brust und gegen die Mächte der
Sünde um sie her ; in der Gegenwart sei der Kampf besonders ver¬
schärft durch die Rastlosigkeit unsrer Zeit , durch die lähmende Hoff¬
nungslosigkeit , die so viele ergriffen habe , durch den Materialismus
unsrer Zeit , in der so viele Sklaven des Geschäfts , des Geldes der
äußeren Verhältnisse geworden seien. Dagegen brauchen wir „neue
Quellen des Geistes " , und diese haben wir in dem alten Evangelium
von Jesus Cbristus , der auch heute noch hilft zu kämpfen und zu
siegen. In seiner kr-schen. natürlichen warmt "--zigen Weise verstand
es der verehrte Redner , auf die verschiedensten Fragen , die uns
gegenwärtig bewegen , ein Licht zu werfen und die Kraft eines an
Christus eng gebundenen , aber in liebevollem Verstehen Anderer
freien unk weitherzigen Christentums zu lebendigem Bew » ß" ein zu
bringen . Es war ein anregender Nachmittag , für den wir dem Red¬
ner herzlich danken.

l?ür die S ->" -iftIeitung verantw 'Otto  Selimann  Calw
Druck und V - rlaa der A Atschln -ierst -den Bn -t-drackerei lr ->' m

Ae6erismi§§el- § llrsorqe.
Am Freitag , den 28. Januar , vor-

w ' ttags non 9 —12 lll -r Abgabe von
^ ^ Kartoffeln im städtischen Gebäude

Stuttg . Straße . Preis pro Zentner 28 — Mb . Die Ab-
»abckarten werden vormittags von ' »9—10 Uhr auf
dem Rathaus Zimmer Nr . 8 ausgegebe ».

Am Mittwoch , den 2 . Feöruar , Mittags 12 Uhr.
findet in der Brauerei Dreiß in Calw (Badgasse ) eine

statt. Tagesordnung:
1. Verwertung des diesjährigen Handclsholzes und Be-

spreckmng wegen event Ucbcrlragung des Verkaufs an
den Waldbesitzerverband.

2. Brennholzwirtschaft.
3. Vcrfüaimg vom 11. Februar 1020, bctr . Holzversorgung

des Handiverks.
4. Sonstiges.

Für die waldbcsitzenden Gemeinden ist diese Versammlung
wichtig, weshalb das Erscheinen der Herren Orlsvorsteher,
Waldmeister »nd vielleicht noch se ei»es Gemeinderatsmit-
gbcds dringend nötig ist. Auch die Privalwaldbesitzer sind
sreundlichsteingeladen.

Altheiigstett . den 24 Januar 1021. ,
Der Vertrauensmann des Bezirks Calw:

Schultheiß Braun.

Bekanntmachung.
Für das Rechnungsjahr 1921 ist eine

Viehseuchenumlage
für jedes Stück Rindvieh im Betrag von IbO. Mk fest-
gejetzt worden.

Das Unilageverzelchnis . dem die Viehzählung vom
l . Dez nber 1920 zugrunde liegt, ist 10 Tage lang

vom 28. Januar bis 3. Februar 1S21
auf dem Rathause . Zimmer Nr . 14, zur Einsichtnahme durch
die Tierbesitzer aufgelegt.

Die nähere » Bestimmungen können ans der am Rat¬
hause angeschlagenen Bcl .annimachung ersehen werden.

Calw , den 24. Januar 192l.
Stadtschultbeißenamt : Göhner.

Althengstelt.
Am Mittwoch , den 2 . Februar 1S21 , vormittags

v Uhr wird die hiesige

Gemeinde-
Jagd

aus 3 eventt 6 Jahre auf dem Rathaus verpachtet.
Srldfläche 878 im. Waldflüche 4S2 bs.

Gemeinderat.

Bon Donnerstag früh ab steht im

Gasthaus zur „Krone„
in GSrtringen

rin großer Transport

dazu lade ich Kauf - u . Tauschliebhaber ein

Michael Wolf , GSrtringen»

(darunter gut
gewöhnte ) , ^

dazu lade ich Kauf - u . Tauschliebhaber ein

Telefon Nr . 12.

Calw.
Der Verein zur Förderung

der Volksbildung
in Stuttgart beabsichtigt, demnächst auch in Stadt u. Bezirk
Calw  se ne Arbeit aiifznnelunen

Ei » Vertreter der Vereinsleib -nq wird nun am
Freitag , den 28. Januar 1921 , abends 7 Uhr

im Nathaussaal in Calw
über die Ziele des Verrems sprechen.

H 'ez» werten alle M änner vnd Frauen des Bezirks,
denen die Förderung der Volksbildung am Herzen liegt,
sreundlichst einge 'aden.

Calw , den 25. Januar 1921.
Oberamtmann : Stadtschultheitz:

aez. Gös . ge? Göbner.

MelsberW SttliWiiiAnilelllii
Am nächsten Donnerstag , den 27 . ds . Mts ., abends

8 llhr . beginnt un Mädchenschulhause (Badgasse ), 1. Stock
der besprochene

Fortbildungskurs,
wozu sich noch einige Teilnehmer melden können bei
E . Ker n, Marktplatz 421._

Einen großen Transport schöner,
trächtiger

Mimen
und

Merkuhe
haben wir diesen Freitag , von vormittags
8 Uhr ab,

in« „schwarzen Adler" in NWld
zum Verkauf und laden K -mfliebhaber
höflichst ein

Kahn L Laffar
aus Baifingen

Das Vieh stand unter Beobachtung und
wurde seu chenfrei befunden. _

Donnerstag , den 27 . Januar von vor¬
mittags 8 Uhr ab steht in unserer Stallung

in MNerg GaW'isz.„Schmue"
ein sehr großer Transport

erstklassiger » starker, junger

MW-Köhe
ISchaWhe).

1kW. KSHe
Ll ' M

große Auswahl schwerer hochträchtiger

Kalbinnen,
2 erstklassige , rittfähige

Oberländer Zucht-

Farren,
stvie Wnes Jungvieh

zum Verkauf , wozu Liebhaber freund-
lichst einladen

Ealomilu. Max Löwengart.
Das Bieh stand unter gesetzlicher Be¬

obachtung.

Junger , fleißiger , solider
Mann , verheiratet,

j«OI BtMWl »l>,
gleich welcher Art.
Angebote unter I . K . 20

an die Geschäftsstelle ds . Bl.

6 . m . d. 8.

10 Pfund 22 Mk.
100 Pfund 210 Mk.

j
grob , und

Maismehl
1« Pfund 23 Mk . L

« 1V0 Pfund 220 Mk . S

I Mais- !
mitemehl

10 Pfund 18 Md . I
100 P,und 170 MK . 8

Eimeitz-
Jutter

für Hühner
das Pfund Mk . 2

cr»>

6 . m. b. 8

Auf 1. März werden2 lewe Zimmer
oder ein trockener, Heller,

größerer Raum.
zum Ausbrwahre » v. Mö¬
beln gesucht.

Angebote unter A . H . 20
an dte Geschäftsstelle ds . Bt.

Einen noch guterhaltenen,
schwarzen

Anzug
zu Kausen gesucht.

Gest . Angebote mit Preis¬
angabe unter D . L . 20 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

TeMer TeMarbeiler-VerLaild
Ortsverwaltung Calw.

Am Freitag , den 28 . Januar , nachmittags ö >< Uhr
findet im „Badischen Hof " großer Saal , di«

Wrlilk,: Geueralversemmlung
statt . Tagesordnung:

1. Geschäfts - und Kassenbericht
2. Nenwabt der Ortsverwaltung.
3. Bericht über die Beschlüsse der Gaukouserenz

in Stuttgart am 23. und 24 Januar.
4. Anträge »nd Verschiedenes.
Die außerordentliche Wichtigkeit der Tagesordnung

erfordert das Erscheinen jämllbner Mitglieder.
Die Ortsverwaltung.

DcM -Berei» M GejlWlzMt Eniw.
lim unseren Mitgliedern die Vor-

teile d gemetnschastlichen Bezugs von

Mais
zu bieten , werden schriftliche Bestellungen
auf solchen bis spätestens Montag , den

31 . ds . Mts . mittags von Vorstand C . Störr entgegenge¬
nommen Der Ans chuß.

MM

Geräucherte

Schellfische
eingetroffen bei

Georg Pfeiffer.
Einen guterhaltencn

SMMgek
mit Verdeck zu kaufen ge¬
sucht . Bon wem sagt die
Geschäftsstelle des Blattes.

Eine noch gnterhaltene ca
2 Meter lange

AM mit Lehne
sucht zu kaufen.

Hermann Schnürte»
Metzgerga » e.

Althengstett.
Verkaufe ein

Schlls
samt Jungem

Pauline Rüste , Witwe.

Gechingen.
Zwei

verkauft

Fr . Wagner , Gipser.

Stammheim.
Setze ein 9 Monate altes

RN
dem Ver¬

kauf aus.
Fr . Röhm » Wogner.

Stammheim.
Ein starkes

hat zu verkaufen
Niethammer.

60 Liter saiiren

Most
verkauft

Leyh , Bahnhosstr. 548 I.

Einen bereits noch neuen

Anzug
hat zu verkaufen.

Wer sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Gechingen.
Setze ein 1 ' /. jühr . schönes

dem Verkauf aus

G . Groß.

Deckenpfronn.
Unterzeichneter setzt einen

13 Monate alten

Zucht-Farren
(Rotscheckt dem Verkauf aus
Gg . Friede . Schneider.

Oberreichenbach.
Setze eine erstklassige

Kalben
unter zwei die Wahl dem
Verknus aus

Fritz Kusterer.

Neuhengstett.
Ein Paar starke

Lwser-
Schweine

setzt dem Verkauf aus
Ludwig Wellhäußer.



- M M ' " sör MjiklWliöl! !!
fl

k Preis - Ermäßimma
auf

schwarz , weiß und farbig.

Modewaren . KonfektionModewaren . Konsemron ^

WftUfl T ( z) aN , «nd Aussteurr-GeschSft. »

IVrltlberg , den 24 . Januar 1921.
Statt Karlen.

Toäes -Knzeige.
Freunden und Bekannten geben wir hierdurch

die traurige Nachricht, daß unser lieber Vater

Herr Johann Jakob Siegler
^ Fabrikant

im Ntter von 55 Jahren , am Montag Nbend 6 '/. Uhr
im Krankenhaus Calw verschieden ist.

3n tiefer Trauer:

Familie Siegler.
Seerdtgung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr in IVUdbergvom Drauerhaur aus statt.

Lalwer Hof , den 25. Januar 1921.
Todes -Anzeige.

Freunden «nd Bekannten di« schnurr»
liche Nachricht, daß der Herr unser liebes
Kind

Berta
im Alter von 5 Jahren zu sich genom¬
men hat.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kling.

Beerdigung Donnerstag Nachmittag 2 Uhr.

Nabe micli als

«n

klorideily. Mnkokir. rk(«viel llevlery.
niederxelassen — 8preek5tunä«n: 1Ü—1 u. 3—S vbr.

vr. mell, heorg Msler
krüder 8trsSdurx i. LIs.

leleion 2170.

evv . « » . ov « Lvr
ttomöopstd u . dksturdeNprsktttrei'

säo L« se « » u.
SoNillai plst » 7S , B« jd« nuF LS

Sperialdekantllunx tturcii lielkluktbüder uaU

Habe noch einige Sticke

Malsgries
billigst zu verkaufen

Stadtinv . Kolb.

Im Auftrag suche ich

gegen 1. Hypothek auf hie«
fiaes Haus in guter Lage
für pünktlichen Zinszähler

aufzunehmen.
Carl Reichert , Agenim-
geschast, mittlere Brücke.

Soeben eingetcossen!
Prima

Schweios-Schmalz
Hollüudische

SalzschmMohne«
Feinstes

Tafel-Sel
Liter Md . 24 .— empsiehlt

Spar - « . Konsumverein.

Auf 1. Februar suchen wir
ein

HallSlllWcu
und rin

KöcheMdchm
Angebote an

Verwaltung
der VolLsheilstiitte

Lharlottenhöhe
Post Calmbach a. Enz.

riissssxe . ^ uxendiasvose . vnauntersuckunx
Urin ist bei jeder tiebsndlunx mitrobrlngen
UM " Lv»» n » 1g»jSknig « "WNA

8preckreit : Verktags 10 bis 12 Ubr Vorm., 2 bis 8
si>tir nscdm >tts^<!. Sonntsxs 10 dis 12 Obr vormittszs.

MMtilciilitt
mit Verzeichnis der Märkte des
Bezirks und der Nachbarbezirke

And auf der Geschäftsstelle dieses Bkalies das Stück
zu LvPfg . erhältlich.

Zum Putzen für2Abend-
stunden wird fleiß., pünktliche

Frau
gesucht . Wo sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes und
das Arbeitsamt.

Wir suchen
für kauflustige Kapitalisten

jeder Art und erbitte:, Auge
dote von Selbstementtimern.

Grundstticks -Offer !««»
Verlag , Frankfurt a.

Schülerhaft

Ealw » de» 24. Januar 1921.

Danksagung.

Für dte vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme die wir bei dem so schweren
Verluste unserer lieben Tochter und Schwester

Maria Rötzle
in so reichem Motze erfahren durfte», sowie
für die überaus vielen Bsiimc isoenden, siir
dir zahlreich« Begleitung , besonders der Alters-
genossmnen zu ihrer letzten Ruhestätte, für die
tröstenden Watte des Herrn Dekan , den er»
hebenden Gesang des verehrlichen Kirchenchors
»nd den Herren Ehrenträgern. sprechen wir
auf diesem Wege unser» innigsten Dank ans.

Die ttauernden Hillterbilehenen.

Ealw » den 25. Januar 1921.

Danksagung.

Für die vielen Bcioeije herzlicher Teil¬
nahme. die wir anlätzlich des Hinscheidens
meiner lieben Gattin , unserer lieben Mutier,
Großmutter, Schwester, Schwägerin u. Tante

Luise Hoferer,
geb . Braun,

MM Linftvirücker §
Illdaki

tiarantivtt rein
überseeischer
stauck-labak
100 6r -Paket
nur
noch

käst. 1

kivsriedigtdsn
ver« öbnte»tsn
kauckorl

In jade » LoscbStt ru vorlun ^en j

ü.Unüvuer. MiMi V»v»«eker-
gtr»«»» W

ersahre» durste», sagen innigen Dank . Be¬
sonders danken wir dem Herrn Geistlichenfür
die trostreichenWorte am Grabe, den Herren
Trägern , ullen denen, die ihr dir letzte Ehre
erwiesen und für die vielen Kranzspenden.

Die trauernde«Hiuierdiebeneu.

1-1 3 ^-O I-ILIliOriSri.

Stuttgart eMNStalt

EmgelWer Msbuuh.
Ortsgruppe Calw.

Am Mi Iwoib , den 28 . Januar ISA,
abends 8 Uhr

Vortrag
r Herrn Dr . R . Lempp  aus Stn ^ qari

a evangel . Bereinshaus über das Thema:

„Paßt die Religion
in die heutige Zeit ".

Hiezu ist jedermann sreundlichst eingekaden.
Der Ausschutz.

Hirsau.
Herzliche Einladung.
Boni 23 . Januar dis einschlietzllchSonntag , dr»

30 . Januar , finden im Gemetnschastssaal »Hirsch und
Lamm " von

Evangelist Merz aus Stuttgart
täglich abends 8 Uhr

. . ' -BMW
und nachmittags 4 Uhr

Bibelstunden
statt, wozu jedermann herzlich eingeladen ist.

Empfehle mein

reichhaltiges Lager
TUMt!»Helle amerikanische

Maschinell-, AN-
-, Gaa-

MlMll- und
-vele,

SaWs-ZsIinLe»
Lele,

GrastMschMiW
m »r m - 1«5>R . P . Nr 182 7M.

ergibt 50 > Oel -Ersparnis,

All!« 0!»M>-Lel,
Nähmaschinen- Md

Mrrad-Vele
(weißes Knochen-Oel ).

ZesikisllW- Md
Legarataren-Sel,

«zdLeiÜR-Rniir
rein »nd Ersatz,

garantiert rein amerikanisch.
Benzin,
MW.

qeibes konsistentes- - - -

staubbindrndes , garantiert

IzMenSI,

Marke Schwarzwaldcnme,

-rim SchmiersH

Iieselmotom
Treib-n.Heiz-Veie.

LederSl selb,
P«W. WttA.

Wilhelm Binder,
Fabriklager chemisch-technischer Produkte»

Hirfau -Ernstmühl.

I"

, »r . 21.

ErscheinungL Deise:Reklamen2.--- Mk. —Au^

Die P«

- . (Staus-
ser-Fett)

Leder-,His»nd
Wagen-Se»,

Deibrie«e»-Ätl
in Stange «,

Adhäsions-Md
KmsellliermgÄ

»SMM"
LemMl

(ka. Glaserkitt), weiß, all-
feinster Lhanipognerkreid^

Stzllhcrme.

Schluß der AnzetzeuMchMW

Sofort zu verkaufen tn Liebe nzell eia

mit 3  Zimmer un«

Gemüsegarten , nebst großem Keller.

Eugen Sattlet.

Die
Paris , Ü6, Jo ». Uri

fmnz ist folgendes offizi
Konferenz nahm um 11 I
die Reparationsfrage enl
der Konferenz nähere 2
Finanzminister beizubriNl
mente liefern Sobald 1
diesen Dokumenten genau
derum auf die TagcSordi

Paris , 26 Jan . Uck
renz berichtet dir Agence
auSgcWt worden mit i
über dir Wiederglilmnch,
Mf die Rrdeittung hing,
land Frankreichsiir die i
Schaden schulde. Er habe
,et mehr als Ui Milliard
deraufbau und die Bezahl
verletzte. Diese Sunime i
das Gleichgewicht des 3
Ulster Doumer hat nur d
tischen Mitteln z» spreä
Deutschland bezahlt, siel
Loucheur spreche». Der
weitere Dokumente übern
morgen Norniittag sortge!

Di « deutsch « Rer
Berlin , Ai Jan . A

ländischen und ausländis«
barationSverhandlungcn
bicichskanzlervon dem R
sinanzministcc cingehend
Ucberemstiinmung in foh
deutschen Negierung : Na
Deuischlands, die Höhe s,
leime» zu lernen . Es h
ihm diese Kenntnis bis z
sests verkennt Drutschla»
Echuldsunlnec schwierig i
bereit sein, auf die Einhc
gelänge, sich bei den n
Deutschlands während d,
diesem Sinne hat sie den
gongSpunktder weiteren
Regierung verlangt nun,
Plan die zahlenmäßige H
behalten bleibt und daß ,
ihre Bewertung und die
stMgsföhigkcit maßgebend
«örtert werden und daß
dem Zustandekommen der
Eva «rst nach Ablauf de,
weiter verhandelt wird . '
Botschafter in Berlin bei
Rutschen Außenminister a
also die Grundlage der
iegenkommen der alliierte
Delegation in Brüssel hcz
!»ng die Annahme der fi
S«!ttnkommen ihrerseits dl
bachverständigenbeiprechü!
'st eine Pmisc ctngetrctcn,
"rte Sachvechandige Zeit
ec Reparation miteinand

Md erst zun, Teil erledigt
Präsidenten in Paris steht
iwnsverhmidluitgcn in ke!
Mn weder die noch aus
°'«en. »och ^ e in Spa z
stste». Bor allem bedarf
mellen SachverstSndigen i

Die frai
Paris . 27. Jan In

^cirationsprohtemA gesa«
«n würde, den alliierten
a' gültigen Einverständnis

^en . eher die Lösung e
«Note zu Verzöger«^ als


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

